
  

 

Amtliche Mitteilung 
Zugestellt durch Post.at 

Gemeindezeitung Nr. 6/2017-W36 - Dezember 2017 
www.faistenau.gv.at 

Unterstützung beim Kauf von Saisonkarten 
für das Schigebiet Gaissau-Hintersee 

Liebe Faistenauerinnen und Faistenauer! 

Frohe Weihnachten und ein glückliches Neues Jahr 2018! 

Schneeräumung öffentlicher Parkplätze 
Parkverbot täglich von 03.00 bis 06.00 Uhr 
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Öffnungszeiten  
Altstoffsammelhof 

 

Freitag, 22. Dezember  
13.00 - 18.00 Uhr 
 

Samstag, 23. Dezember 
08.00 - 12.00 Uhr 
 

Freitag, 29. Dezember 
13.00 - 18.00 Uhr 
 

Samstag, 30. Jänner 
08.00 - 12.00 Uhr 
 

Freitag, 05. Jänner 
13.00 - 18.00 Uhr 
 

Samstag, 06. Jänner 
GESCHLOSSEN! 

Die öffentlichen Parkplätze sind   
keine Dauerabstellplätze.  
 

In den Wintermonaten kommt es bei 
der Schneeräumung zu Problemen 
mit Fahrzeugen, die  während der 
Nacht parken.  
Die Räumung mit dem Radlader wird 
zügig und sauber durchgeführt.  
 

Dabei ist es aus zeitlichen Gründen 
nicht möglich, zusätzlich händisch 

zwischen parkenden Autos zu       
räumen. Es besteht die Gefahr von    
Beschädigungen am Fahrzeug. 
 

Deshalb ist das Parken zwischen 
03.00 und 06.00 Uhr auf öffentlichen 
Parkplätzen verboten. 
 

Bei wiederholtem Missachten ist mit 
Anzeigen zu rechnen. 

Heizkostenscheck 
Informationen und Anträge ab Jänner 2018  

im Bürgerservicebüro, Tel. 2212-10. 

Mit diesem immer noch gültigen Zitat 
schaue ich in das neue Jahr. 
 

Veränderung bedeutet Leben.  
Wer in Veränderungen Chancen sieht und 
der Vergangenheit nicht nachtrauert,  
freut sich auf die Zukunft.  
 

In diesem Sinne wünsche ich euch, dass 
Ihr die Chancen des Jahres 2018 erkennt und  
sich viele positive Veränderungen einstellen mögen. 
 

Euer Bürgermeister 
             Josef Wörndl 

“Die einzige Konstante ist die Veränderung.“ 



  

 
Eröffnung des Holzkindergartens in Faistenau 

Der Bedarf an Kinderbetreuungs‐
plätzen ist in Faistenau in den letzten 
Jahren ste g ges egen und so wurde 
es in den bisher genutzten Räumen 
der Schule zu eng. Die Krabbelgruppe 
musste daher bereits vor einigen  
Jahren in ein angemietetes Objekt 
ausgesiedelt werden. Im Jahr 2012 
hat der Jugend‐, Familien‐ und Sozial‐
ausschuss mit den Vorbereitungen 
für den Bau eines Kindergartens    
begonnen und die Grundlagen für 
einen Grundsatzbeschluss erarbeitet. 
Es wurde anhand der Geburtenzahlen 
festgelegt, dass 3 Kindergarten‐
gruppen, 1 Alterserweiterte Gruppe 
und 2 Krabbelgruppen im neuen Haus 
untergebracht werden sollen. Im   
Bauausschuss wurden die Stand‐
or rage und die Finanzierbarkeit 
au ereitet.  
Natürlich muss mit den vorhandenen 
finanziellen Mi eln sparsam umge‐
gangen werden, genauso wich g ist 
es aber auch eine Gemeinde,         
besonders für junge Familien,        
lebenswert zu gestalten, die nö ge 
Infrastruktur zu schaffen und         
genügend Kinderbetreuungsplätze 
anzubieten. Daher beschloss die   
Gemeindevertretung eins mmig die 
Errichtung der neuen Kinderbe‐
treuungseinrichtung für 110 Kinder.  
 
Nach einer langen und intensiven 
Planungsphase in der sowohl die 
Standortwahl, die Ausführungsarten, 
die Planungsvergabe und auch die 
Notwendigkeit unserer neuen Kinder‐
betreuungseinrichtung intensiv bera‐
ten wurden, ist nun unser neuer    
Kindergarten in Faistenau fer g.  

Die Entscheidung den neuen Kinder‐
garten in Holz auszuführen war     
mu g, zeigt aber, dass nachhal ges 
Denken und Handeln in vielerlei     
Hinsicht wertvoll und gerade für eine 
„Holzgemeinde“ wie Faistenau rich g 
ist. Ein Ort zum Wohlfühlen,       
Wachsen, Spielen, Tanzen, Toben 
wird unser neuer Kindergarten sein.  
Bei der offiziellen Eröffnung dankten 
Landtagspräsiden n Dr. Brigi a     
Pallauf und Landesrä n Dr. Mar na 
Berthold der gesamten Gemeinde für 
die Errichtung des neuen Kinder‐
gartens und den Pädagoginnen für 
ihre Arbeit. Bürgermeister Josef 
Wörndl erläuterte den Werdegang 
und dankte Architekt Heinz          
Anglberger für die Planung, der KS 
Bau für die Bauaufsicht und allen 
Wegbegleitern und Wegbereitern für 

die Unterstützung dieses Projektes.  
Ein besonderer Dank gebührt der  
Familie Ziegler, die mit einer          
großzügigen Spende ein Spielgerät 
finanzierte.  
Im Rahmen der Eröffnungsfeierlich‐
keiten am 1. Oktober wurde allen 
Interessierten die Möglichkeit        
gegeben; das neue Haus zu             
besich gen und über 600 Faistenaue‐
rinnen und Faistenauer machten von 
dieser Möglichkeit gerne Gebrauch 
und besuchten das neue Haus.  
 
Der von Kindergartenleiterin Ger  
Langer vorgetragene Text, soll wie ein 
Leitbild über diesem neuen             
Kindergarten stehen. 
Sie hat diesen selbst verfasst und am 
Ende der Eröffnung vorgetragen 
(siehe nächste Seite oben). 

1.R.v.l.n.r. Bgm. Josef Wörndl, Architekt Heinz Anglberger, Florian Klaushofer von der KS Bau,     
GV Gerald Klaushofer, GR Walli Ablinger‐Ebner, Kindergartenleiterin Ger  Langer;  
2.R.v.l.n.r. GV Roland Schöndorfer, GV Josef Wimmer, GR Rudolf Ebner, GV Andrea Kloiber,         
GR Christa Huber, VBgm. Andreas Teufl; 
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Voranmeldung 
 

Kinderbetreuung 
Faistenau  

Kindergarten + Krabbelgruppe 
 

und 
 

Kindergarten 
Tiefbrunnau 

 

bis  
 

Freitag,  
2. Februar 2018 

 
 

Formblatt im  
Gemeindeamt  

und online unter 
www.faistenau.gv.at 

erhältlich 
 
 

Öffnungszeiten 
und Kontakt 

 
 

Kindergarten 
 Fa is tenau 

 

Mo - Do: 07:00 - 17:00 Uhr 
Fr: 07:00 - 15:00 Uhr 

 

Gertrude Langer 
Tel. 06228 2259 55 

kindergarten@faistenau.at 
 
 
 

Kindergarten  
T ie fbrunnau  

 

Mo - Fr: 07:30 - 13:00 Uhr 
 

Isabella Girlek 
Tel. 06228 2580 

kigatiefbrunnau@faistenau.at 

vlnr LAbg. Angela Lindner, Landtagspräsiden n Dr. Brigi a Pallauf, Landesrä n Dr. Mar na    
Berthold, Bgm. Josef Wörndl, KIGA Leiterin Ger  Langer u. Kindern des neuen Kindergartens  

Eine kleine Gruppe von Faistenauer Bäuerinnen hat bei der Eröffnung des neuen Kindergartens die Bewirtung übernom‐
men. Maria Schmeissner, Anneliese Resch, Rosina Ebner, Barbara Weißenbacher und Anneliese Ebner haben den ganzen 
Tag gearbeitet und für das leibliche Wohl der vielen Gäste beim Eröffnungsfest gesorgt. Nunmehr wurde von Ortsbäue‐
rin Anneliese Ebner im Namen aller Helferinnen ein Betrag von 400 Euro dem Kindergarten Faistenau überreicht.  

„Dieses Haus hat ein Dach um Gutes, 
Bewährtes und Tradi onelles zu schüt-
zen.   
Dieses Haus hat eine Tür, um neue 
Ideen, Menschen und auch andere   
Kulturen einzulassen.  
Wir wollen diese Türe öffnen, damit 
dieses Haus für viele Kinder wie ein 
Zuhause wird, ein Zuhause, in dem sie 
gut betreut werden, indem wir sie ein 
Stück auf ihrem Lebensweg begleiten, 
indem wir ihnen Bildung vermi eln 

und sie in ihrer Entwicklung unter-
stützen.  
Wir wollen sie in ihrer Selbständigkeit 
und Eigenkompetenz stärken, aber 
auch Grenzen erfahren lassen.  
Wir wollen ihnen Achtsamkeit gegen-
über anderen und der Natur             
vermi eln. Vor allem aber jedes Kind 
so annehmen wie es ist, nämlich       
einzigar g … und ihm Zuneigung und 
Respekt entgegenbringen. Möge das 
gut gelingen.“ 
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Ich geh mit meiner Laterne… 
 
Für das diesjährige Laternenfest zu Ehren des Hl. Mar-

tins, durften wir unsere Vici zu Hause besuchen und 

dort gemeinsam feiern. Vier Bläser der Trachtenmusik-

kapelle Faistenau unterstützten uns beim Singen und führten den langen Familien-Laternenzug an.  

Abschließend versammelten sich alle im Kreis und die Kinder führten voller Stolz einen kleinen    

Laternentanz vor. 

Bei Punsch, Keksen und natürlich den traditionellen Martinskipferln ließen wir das Fest gemütlich 

ausklingen. 

Start der Tagesbetreuung 
im Haus St. Sebas an 
am 09. Jänner 2018 

07:30 ‐ 16.30 
 
Gemeinsam Spaß haben, sich bewe‐
gen, das Gedächtnis trainieren, bas‐
teln, singen, kochen, backen, essen 
und vieles, vieles mehr bietet die Se‐
niorentagesbetreuung älteren Men‐
schen. 
 
Die Tagesbetreuung gibt Senioren 
die Möglichkeit, den Tag professio‐
nell betreut in angenehmer Gesell‐
scha  zu verbringen. Gemeinsames 
Frühstück, Mi agessen und Jause 
sowie ein sinnvolles und ausgewoge‐
nes Beschä igungsprogramm stehen 
am Tagesplan. 
 
Die Tagesbetreuung ermöglicht auch 
pflegenden Angehörigen eine Aus‐

zeit zu nehmen, eigenen Hobbies 
nachzugehen oder einfach mal loszu‐
lassen, in dem Wissen, ihre Lieben 
sind in guten Händen. 
 
Die Tagesbetreuung öffnet eine 
Chance als Ehrenamtliche mitzuwir‐
ken um die ein‐ oder andere Ak vität 
im professionellen Team zu beglei‐
ten und eigene Talente einzubrin‐
gen. 
 
Das Ziel der Tagesbetreuung ist: 
 Der Einsamkeit zu en liehen, 

um Isola on und Depression 
entgegenzuwirken 

 Unterstützung zu erfahren, 
dort wo man sie braucht und 
vorhandene Fähigkeiten zu 
erhalten und zu fördern 

 Hobbies wieder aufleben zu 
lassen 

 Bewegung und Gleichgewicht 
zu trainieren und die Muskula‐

tur zu stärken um ein Sturzrisi‐
ko zu verringern. 

 Das Gedächtnis zu fördern und 
zu trainieren um das Selbst‐
wertgefühl zu stärken. 

 Ein verbleiben zu Hause so 
lange wie möglich zu ermögli‐
chen 

 Pflegende Angehörige zu ent‐
lasten, um ihnen die Zeit zu 
verschaffen, um durchzuat‐
men, Freunde zu treffen, Frei‐
zeit zu gestalten, einem Beruf 
nachzugehen 

 
Anmeldungen sind ab sofort möglich: 
Im Seniorenwohnheim St. Sebas an, 
Brunnfeldstr. 1, 5322 Hof b. Salzburg 
 

Mo ‐ Fr von 06:30 14:00 Uhr 
 

Hr. Oberascher: 06229‐2777‐11 
(Heimleitung)  
Fr. S eger: 06229‐2777‐12 
(Pflegedienstleitung) 

An dieser Stelle möchten wir uns ganz          -lich bei allen 

 HelferInnen, vor allem bei unserer Elternbeirätin bedanken, die 

unser Zusammensein zu etwas Besonderem gemacht haben!  

Für den Kindergarten Tiefbrunnau: Isabella Girlek 



  

 
Kundmachung 
Feuerwerke 

Gemäß Pyrotechnikgesetz 2010 BGBl 131/2009 idgF wird 
das Abbrennen von Feuerwerkskörpern der Klasse II 
(Leuchtraketen) in der Zeit vom 31.12.2017, 12.00 Uhr    
mi ags bis 01.01.2018, 01.00 Uhr morgens im Ortsgebiet 
von Faistenau gesta et.  
Die Verunreinigungen fremder Grundstücke sind vom Ver‐
ursacher zu besei gen. 
Diese Verordnung ist eine Ausnahmeregelung und gilt nur 
für den genannten Zeitraum. An allen übrigen Tagen ist 
das Abbrennen von Feuerwerkskörpern der Klasse II im 
Ortsgebiet der Gemeinde Faistenau verboten. Dies gilt 
auch für Geburtstagsfeiern und andere „Bräuche“, wie     
z. B. am Heiligen Abend mi ags.  
Natürlich gilt das nicht für Böllerschüsse der Pranger‐
stutzenschützen. 
Verstöße gegen das Pyrotechnikgesetz werden von der 
Bezirksverwaltungsbehörde mit einer Geldstrafe bis zu 
Euro 3.600,‐ oder mit Arrest bis zu 3 Wochen bestra . 

Kundmachung 
Winterdienst 

Wenn die Gemeinde im Zuge der Durchführung des   Win‐
terdienstes aus arbeitstechnischen Gründen auch     Flä‐
chen räumt und streut, wozu nach § 93 StVO 1960 eigent‐
lich die Anrainer bzw. Grundeigentümer oder nach § 
1319a ABGB die Wegerhalter gesetzlich verpflichtet sind, 
handelt es sich dabei um eine unverbindliche Arbeitsleis‐
tung der Gemeinde, aus der kein Rechtsanspruch abgelei‐
tet werden kann.  
 

Die gesetzliche Verpflichtung zur ordnungsgemäßen 
Durchführung der Arbeiten sowie die damit verbundene 
zivilrechtliche Ha ung verbleibt in jedem Fall beim        
verpflichteten Anrainer bzw. Grundeigentümer oder      
Wegerhalter. 
 

Eine Übernahme dieser Räum– und Streupflicht durch s ll‐
schweigende Übung im Sinne des § 863 Allgemeines Bür‐
gerliches Gesetzbuch (ABGB) wird ausdrücklich ausge‐
schlossen. 

Essen auf Rädern       
 

Mit der Ak on „Essen auf Rädern“ 
erhalten Mitmenschen, die der       
eigenen Versorgung nicht mehr     
gewachsen sind, eine abwechslungs‐
reiche und schmackha e warme 
Mahlzeit. 
 

Dieses Service kann an 365 Tagen in 
Anspruch genommen werden, egal 
ob nur 1x pro Woche oder jeden Tag. 
 

Die in heimischen Gasthöfen täglich 
frisch zubereiteten Menüs können 
selbst abgeholt oder durch             
ehrenamtliche Helfer und Helferinnen 
zugestellt werden. 
 

Wenn Sie sich für Essen auf Räder 
interessieren, steht Ihnen für nähere 
Informa onen unsere Mitarbeiterin  
Anna‐Maria Teufl Tel. 2212‐11,  
gerne zur Verfügung. 
 

Wir danken allen ehrenamtlichen 
HelferInnen für ihren Dienst.  
Ein Danke gebührt auch den    
Gasthöfen „Fischerwirt“, „Seewirt“ 
und „Schlagerwirt“, ohne deren 
Mitarbeit dieser Angebot gar nicht 
aufrecht erhalten werden könnte. 

Rückvergütung Schi-Saisonkarte € 20,- 
Gilt auch für Saisonkarten in Faistenau und bei Salzburg Super Schi Card  
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Bauverhandlungen 
 

An jedem zweiten Freitag im Monat werden fixe Bauverhandlungstermine an‐
geboten. 
Damit es zu keinen unnö gen Verzögerungen bei Bauvorhaben kommt,  ist ei‐
ne Einreichung drei Wochen vor dem gewünschten Termin erforderlich. 
 

Die nächsten Termine: 
Freitag, 12. Jänner 2018 | Freitag, 09. Februar 2018 
Freitag, 09. März 2018 | Freitag, 13. April 2018 

Seit 01.12.2017 sind zu Wohnbauten 
gehörige eingeschossige Nebenanla‐
gen, ausgenommen Garagen, im Bau‐
land oder auf Grundstücken, für die 
eine gleiche Verwendung im Einzelfall 
zulässig ist, unter Einhaltung folgen‐
der Bedingungen bewilligungsfrei: 
 

 deren überdachte Fläche 12 m², 
deren Seitenlänge 4 m und deren 
höchster Punkt 2,5 m nicht über‐
steigt und 

 

 von dieser Bes mmung für den 
betreffenden Wohnbau noch nicht 
Gebrauch gemacht worden ist; 
oder 

 von dieser Bes mmung bei Haus‐
gärten im Zubehör‐Wohnungs‐
eigentum gemäß § 2 Abs 3 WEG 
2002 (BGBl I Nr 70/2002 in der 
Fassung des Gesetzes BGBl I Nr 
87/2015) für eine Wohneinheit mit 
Hausgarten noch nicht Gebrauch 
gemacht worden ist. 

Eingeschoßige Nebenanlagen  
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Wussten Sie, dass z.B.: 

 rich ges Lü en (Fenster ö ers kurz ganz öffnen –„querlü en“, und nicht dauernd gekippt halten)  bis zu 20% an 
Heizkosten spart und zudem gesundes Raumklima scha ,  

 dass 1 Grad Temperaturunterschied 6% Energiekosten ausmacht, 

 dass  Elektogeräte im „Stand By Betrieb“ unnö g erheblich Strom verbrauchen,  

 dass sich allein durch gute Einstellung der Heizungssteuerung und bewusste Nutzungsüberlegungen 10 ‐20 % der 
Energiekosten einsparen lassen (die laufende Aufzeichnung der Energieverbräuche hil  dabei), 

 Nutzen sie das Angebot der Energieberatung des Landes Salzburg, Tel.: 0662/8042 DW 3151 E‐Mail:  
energieberatung@salzburg.gv.at, www.salzburg.gv.at/themen/energie/energieberatung  

 

Rich g Heizen mit Holz – Güns g und gut für’s Klima 

Energiesparen ist „in“: Effizient heizen und rich g lü en!  

„Rich ge“ Holzheizer profi eren 
mehrfach: Der älteste Brennstoff der 
Welt leistet einen wich gen Beitrag 
zum Klimaschutz und schont dabei 
die Geldbörse. Was Sie beim Heizen 
mit Holz generell beachten müssen 
und wie sie das Feuer umwelt‐, ge‐
sundheitsschonend und professionell 
anzünden, erfahren Sie auf:   
 

h ps://www.umweltzeichen.at/cms/
de/produkte/gruene‐energie/page_2‐

content.html 
 

…ein paar Tipps zum rich gen Heizen: 
 

Zeichen für eine saubere  
Verbrennung sind:  
 

 helle, hohe Flammen ohne sichtba‐
ren Rauch 

 feine, hellgraue Asche ohne      
Rückstände. 

 

Zeichen für eine unsaubere  
Verbrennung sind:  
 dunkle, rußende Flammen und 

verrußte Sich enster  
 dunkle, grobe Asche mit  

verkohlten Holzresten. 
 

Die folgenden Empfehlungen gelten 
für das Heizen mit Kachelöfen /      
Kachelherden, sind aber auch für   
andere Holzheizungen hilfreich: 
1. Aufschichten der Holzscheite im 
Brennraum mit Abstand von ein bis 
drei cm (idealerweise: Kreuzstoß mit 
ausreichend Abstand zwischen den 
Holzstücken). 
2. Kleine Holzscheite, Späne und die 
Anzündhilfe oben darauflegen. Sich 
freisetzende Gase werden sofort    
verbrannt.  
3. Lu zugänge öffnen und Anzünd‐
hilfe entzünden. 

4. Nach wenigen Minuten sollten   
helle, hohe Flammen brennen. 
Dadurch wird die Bildung von     
Rauchgasen unterbunden und eine 
hohe Wirkung erzielt. 
5. Sowohl beim Anzünden als auch 
beim Abbrand ist ausreichende     
Lu zufuhr notwendig. Deswegen die 
Lu zufuhr erst dann schließen, wenn 
sich ein Glutstock gebildet hat. 
6. Sobald beim Kachelofen nur noch 
die Grundglut übrig ist, nachlegen 
oder die Lu zugänge zum Speichern 
der Wärme schließen. Bei einem   
Kachelofen ist ein Nachlegen erst 
nach acht bis zwölf Stunden nö g. 
Mit einer automa schen Kachelofen‐
tür sperrt die Lu zufuhr von alleine 
ab. 
 

… regelmäßige Wartung verlängert 
die Lebensdauer Ihres Heizgeräts. 

Christbaum aus heimischer  
Baumkultur! 
 

Christbaumschmuck 
Stroh‐ und Holzschmuck 
Selbstgebasteltes macht Freude. 
Christbaum nach Gebrauch häckseln 

oder zur Grünabfallsammlung. 
Lame a kompos eren ist verboten! 
 

Der Weihnachtsputz ‐  
möglichst ohne Gi ! 
Sauberkeit ja, aber ohne „harte“  

Chemie! 
 

Die Geschenkliste ‐ besser Zeit sta  
Abfall schenken! 
langlebige Geschenke, die auch 

wirklich gebraucht werden. 
keine Ba erien (lieber Akkus), kein 

PVC Spielzeug. 

Gutscheine brauchen keine           
aufwändige Verpackung. 

auch Recyclinggeschenkpapier kann 
ö ers verwendet werden.   

auf den „ökologischen Fußabdruck“ 
der Produkte achten. 

 

Der Festschmaus:  
Produkte „saisonal und regional“! 
Heimisches Obst und Gemüse sowie 

frische Produkte der Region, am 
besten vom Nahversorger auf den 
Fes ags sch. 

Lebensmi el landen o  leider un‐
überlegt im Müll, ‐ also bewusst 
einkaufen! 

 

Und was zu entsorgen ist ? 
sauber getrennt zur Altstoffsamm‐

lung  bzw. zum Altstoffsammelhof. 
 

Klimaschutz ist in aller 
Munde: 
keine übertriebenen 

(energieintensiven) Weihnachtsbe‐
leuchtungen. 

Standbymodus bei Elektrogeräten 
immer ausschalten. 

energiesparende Elektrogeräte kau‐
fen. 

muss jeder Kilometer mit dem Auto 
gefahren werden?  

schenken Sie Zeit und Zuneigung, ‐ 
dass tut jedem Klima gut! 

 

„Die Kunst des Schenkens besteht   
darin, einem Menschen das zu geben,  
was er sich nicht 

kaufen kann“. 
 

Frohe  
Weihnachten 

Weihnachten, was schenken wir der Umwelt?! 



  

 Text, Info und Kontakt: 
TOURISMUSVERBAND 
FAISTENAU 
Am Lindenplatz 1, 5324 Faistenau  
Tel.: 0043 / 6226 / 83 84 42  
faistenau@fuschlseeregion.com 

Tourenlehrpfad Loibersbacher Höhe 
 

In der Tie runnau, Start Parkplatz Streitberg, 7 Schautafeln inkl. Pieps    
Checkpoint. Mit der Onlinepla orm: www.tourenlehrpfad.at lässt sich die 
Wanderung komple  im Voraus planen & man lernt die wich gsten       
Grundlagen. Der Pfad eignet sich also bestens für Neueinsteiger und ist     
jederzeit kostenlos benutzbar bzw. frei zugänglich. 
 

Führung inkl. LVS Training : 
Speziell für Skitourengeher: 06.01.2018 ‐ 10.02.2018 ‐ 24.02.2018 
speziell für Schneeschuhwanderer: 20.01.2018 ‐ 17.02.2018 
Treffpunkt ist jeweils um 09.00 Uhr  
 

Programm: 
Vormi ag ‐ kurzer Theorieteil  
Mi agessen 
Mi ag ‐ Praxis =  
Begehung des Tourenschilehrpfades 
Nachmi ag ‐ Ausklang & kurze Nachbesprechung 
 

Preis pro Person: 30,00 Euro 
Preis für den Verleih der Tourenschiausrüstung: 25,00 Euro 
Preis für den Verleih Schneeschuhe & Stöcke: 10,00 Euro 
Preis für den Verleih der LVS‐Ausrüstung: 10,00 Euro 
 

Anmeldungen unter: 06226 ‐ 83 84 41 oder faistenau@fuschlseeregion.com  
Dauer ca. 8 Stunden inkl. Pausen 

 

Geschenksidee gesucht? 
Wie wäre es mit einem  
Loiperl? 
 

Die Saisonkarte berech gt zum Lang‐
laufen in Faistenau und Hintersee    
während des gesamten Winters. 
Neu ab Winter 2017/18 ist, dass es ein 
gemeinsames Ticket für die Loipen in 
Faistenau + Hintersee gibt, außerdem 
wird die Ska ngloipe bis in die 
Tie runnau gezogen!  
Preise: Saisonkarte 50 Euro, Wochen‐
karte 20 Euro, Tageskarte 6 Euro. 

 

Gra s Postbusbenützung 
für Einheimische: 
 

Auch heuer gibt es wieder die    
kostenlose Nutzung der Postbus‐
linien 150 & 155 in Ausübung des 
Wintersports zwischen Salzburg 
bzw. Fuschl am See über Faistenau 
& Tie runnau nach Hintersee! 
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Wich ger Hinweis für Hunde‐
besitzer und Winterwanderer 
 

Bi e benutzt unsere ausgewiesenen 
Winterwanderwege neben den Lang‐
laufloipen für Euren Spaziergang!  
Teilweise wird die Ska ngspur aber 
auch die Klassikspur bewandert, 
dadurch entsteht ein Schaden und    
verursacht deutlichen Mehraufwand 
bei der Präpara on. Weiters weisen wir 
alle Hundebesitzer darauf hin, dass im 
gesamten Gemeindegebiet Leinen‐
pflicht herrscht! Hunde sind auf der 
Loipe ebenfalls verboten. Bi e benützt 
auch die extra zur Verfügung gestellten 
Gassisackerl an den Eins egsstellen der 
Winterwanderwege und entsorgt diese 
beim nächsten Mülleimer.  
Auch bi en wir den Müll nicht achtlos 
wegzuwerfen, dafür gibt es ebenfalls 
genügend Entsorgungsmöglichkeiten 
entlang der Wege, für ein sauberes und 
schönes Faistenau!  

Die Tourismusseite 
Infoterminal der Firma Feratel  

 

Gleich neben der Eingangstür vom Gemeindeamt 
und gibt es die neue elektronische Gäste‐
informa on rund um die Uhr. 
Das Projekt wurde im Zuge der Visualisierung der 
Wanderregion Fuschlsee umgesetzt. Im Rahmen 
der vom Wirtscha sministerium ausgelobten        
Innova onsmillion konnte sich die Fuschlseeregion 
gemeinsam mit den Wanderbetrieben gegen      
insgesamt 19 der innova vsten Projekte Öster‐
reichs durchsetzen. Im Projekt werden über 80 
Wanderwege der Region digitalisiert und mit Hilfe 
von Outdoor Touchscreens an neuralgisch        
wich gen Punkten in allen 6 Orten der Region dargestellt.  
Die Touchscreens bieten die Möglichkeit sowohl Wanderwege darzustellen 
als auch die touris schen Informa onen anzuzeigen. Damit ist sichergestellt, 
dass der Gast von Tourenauskün en über Veranstaltungen bis hin zu Restau‐
ran nforma onen alles digital finden kann. Auch freie Unterkün e können 
vor Ort gesucht werden. 

Wir suchen  

für die Wintersaison  

einen Loipenkassier  

Nähere Infos unter  

Tel.: 06226/83 84 ‐ 42 oder  

winkler@fuschlseeregion.com 
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 Am 27. und 28. November 2017    
eröffnete der Tourismusverband 
Fuschlseeregion neue Zentralbüro in 
Hof bei Salzburg. Um die starke      
Frequenz an der Wolfgangsee       
Bundesstraße perfekt zu nützen, zog 
der Tourismusverband Fuschlsee‐
region in das ehemalige Autohaus 
Lindner ein. Hier sind die Buchungs‐
zentrale sowie die Geschä sführung 
neben weiteren Kollegen der 
Fuschlsee Tourismus GmbH tä g.  
Die Ortsagenden für die Orte Hof und 
Koppl werden ebenfalls vom Zentral‐
büro ausgeführt. Infostellen in Fuschl 
am See, Faistenau, Ebenau und       

Hintersee bleiben   
jedoch bestehen.  
Unter den ca. 130 
eingeladenen Perso‐
nen am 27. Novem‐
ber befanden sich 
Persönlichkeiten aus 
Poli k, Tourismus 
und Wirtscha . 
Franz Schocher,    
Obmann der Fuschlseeregion streicht 
noch einmal hervor, dass man im    
touris schen Verdrängungswe be‐
werb nur bestehen kann, wenn man 
sich zu einer sinnvollen Größe zusam‐
menschließt und Synergien bildet.  

Im Rahmen eines weihnachtlichen 
Ambientes mit musikalischer         
Umrahmung der Saitn‐Knopf‐Musi 
aus     Faistenau genossen alle Gäste 
eine tolle Feier. 

Zentralbüro in Hof bei Salzburg 

Freiwillige Fahrer für 
Dorfmobil gesucht! 
 

Im Zuge des Agenda‐21‐
Projekts "Dorfmobil" ist im 
Jahr 2018 die Anschaffung   
eines Elektroautos für Bedarfs‐
fahrten von weniger mobilen 
Gemeindebürgern geplant.  
Dafür werden so viele Frei‐
willige wie möglich gesucht, 
die sich einen oder mehrere 
Tage pro Monat als Fahrer zur 
Verfügung stellen würden.  

Anmeldungen bi e bis         
Jahresende unter der             

Telefonnummer  
0664/44 89 672. 

 

Faistenau 
Zukunft. 

Gemeinsam. 
Gestalten. 
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V E R A N S T A L T U N G E N  
D E Z E M B E R    2 0 1 7 

J Ä N N E R    2 0 1 8 

Sonntag 24. Dezember ganztags Friedenslicht 
Die Freiwillige Feuerwehr Faistenau verteilt das Friedenslicht im Ort 

  08:00 Uhr 4. Advent Rorate  
Pfarrkirche Faistenau mit Familie Teufl 

  15:00 Uhr Krippenandacht  
Pfarrkirche Faistenau 

  24:00 Uhr Christmette  
Metteneinstimmung - Bläsergruppe 

Montag 25. Dezember 10:00 Uhr Christtag  
Festgottesdienst in der Pfarrkirche mit dem Foast.Xong 

Dienstag 26. Dezember 10:00 Uhr Stefanitag  
Gottesdienst in der Pfarrkirche Faistenau 

Freitag 29. Dezember 17:00 Uhr Faistenauer Winterabend  
Dorfplatz mit Musik, warmen Getränken, Schmankerl,.. Infos unter: 
0043 (0) 6226 8384 41 

Sonntag 31. Dezember 10:00 Uhr Jahresabschlussgottesdienst  
Pfarrkirche Faistenau 

  15:30 Uhr Silvester Sternschießen  
der Prangerschützen am Dorfplatz, Kühberg & GH Steinbräu, abends 
Feiern in den Gasthöfen: Schmaus, Tanz,... 

Sonntag 01. Jänner 10:00 Uhr Neujahrsgottesdienst  
Pfarrkirche Faistenau 

Montag - 
Donnerstag 

02.-05. Jänner ganztägig Sternsinger  
Die Sternsinger ziehen von Haus zu Haus und bringen den  
Neujahrssegen 

Freitag 05. Jänner ab  
14:00 Uhr 

Hl. 3 Könige-Blasen  
die Trachtenmusikkapelle zieht von Haus zu Haus 

Samstag 06. Jänner 08:30 - 
18:00 Uhr 

Führung Tourenlehrpfad  
mit kurzer Einführung in die Lawinenkunde, sowie Begehung des 
Lehrpfades. Treffpunkt Hotel Alte Post, Anmeldung TVB 

Samstag 06. Jänner 10:00 - 
11:00 Uhr 

Festgottesdienst  
zu Ehren der hl. Drei Könige mit den Sternsingern 

  18:00 Uhr Drei-Königs-Klang  
Pfarrkirche, Veranstaltung organisiert von der Sait'n Knopf Musi  

Samstag 13. Jänner 10:00 Uhr 2 Tages - Schneeschuhwanderung  
in der Osterhorngruppe inkl. Übernachtung in einer Hütte, Anmel-
dung: berg&Fitness - 0043 (0)660 3474250 

Sonntag 14. Jänner 10:00 Uhr Landescup und Bezirkscup im Langlauf  
Klassisch auf der Dorfloipe  

Dienstag 16. Jänner Vormittag Langlauf Bezirksmeisterschaft der Schulen  
Dorfloipe, Ersatztermin: 1.2. 

Freitag 19. Jänner 19:00 Uhr Offener Singkreis Gemeinsames Singen im Problokal  
mit dem Volksliedsingkreis Faistenau, Hinterseestraße 92 

Samstag 20. Jänner 08:30 - 
18:00 Uhr 

Führung Tourenlehrpfad f. Schneeschuhwanderer  
mit kurzer Einführung in die Lawinenkunde, sowie Begehung des 
Lehrpfades. Treffpunkt Hotel Alte Post, Anmeldung TVB 

Sonntag 21. Jänner 10:00 
11:00 Uhr 

Kindermesse  
Pfarrkirche Faistenau 

Samstag 27. Jänner 10:00 Uhr 2 Tages - Schneeschuhwanderung  
in der Osterhorngruppe inkl. Übernachtung in einer Hütte, Anmel-
dung: berg&Fitness - 0043 (0)660 3474250 

Mittwoch 10. Jänner 14:00 Uhr Seniorenrunde Christl Schmeißner 
Gasthaus Krämerwirt 

Donnerstag 11. Jänner 14:00 Uhr Pensionistenrunde Margot Eckschlager 
Gasthaus Krämerwirt 



  

 

www.gesundes-faistenau.at  
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DER AKTIVPASS IST EIN HIT ‐ MACH AUCH DU MIT!  
 
Der 10er‐Pass kostet € 70,00, der 5er‐Pass € 40,00. Der AKTIVPASS kann für alle Angebote von mehreren Personen 
verwendet werden und ist ein Jahr gül g. Anmeldung ist keine notwendig. Der AKTIVPASS soll Lust auf unterschiedli‐
che Arten von Bewegung machen und ist bestens zum „Schnuppern“ geeignet.  
 

FAISTENAUER AKTIVPASS WINTERQUARTAL 2018: 
 

MONTAG:  SCHNEESCHUHWANDERN 
DIENSTAG: ZUMBA 
DIENSTAG: RÜCKENFIT 
MITTWOCH: PILATES  
MITTWOCH: KINESIOLOGIE 
DONNERSTAG: HORMON‐YOGA  
FREITAG: YOGA  

Einladung zur  Gesprächsrunde 
  

für betreuende und  
pflegende Angehörige 

 

jeweils am 2. Freitag  jeden Monats 
15.00 Uhr bis 17.00 Uhr 

Teeküche, Gemeindeamt 
 

Die Einladung richtet sich an alle, die Angehörige 
oder Bekannte/Freunde in schwierigen Situa onen 
betreuen und pflegen. 

 

Das erwartet euch: 
 Angenehme Atmosphäre 
 Erfahrungsaustausch 
 Fachliche Informa onen und  
 Unterstützung 
 Vernetzung 
 Platz für alle offenen Fragen 

 

Die nächsten Termine: 
Freitag, 12.01.2018 
Freitag, 09.02.2018 
Freitag, 09.03.2018 
Freitag, 13.04.2018 

 

Sabine Leitner, Dipl. Sozialberaterin 
Anita Oberascher, BL‐soz. Arbeit 

 

BÜCHERZELLE 
am Dorfplatz 

 

Die Bücherzelle am Dorfplatz wird sehr gut       
genützt.  
Jeder kann gut erhaltene und aktuelle Bücher ins 
Regal stellen und/oder diverse Kinderbücher,   
Krimis, Romane , Ratgeber,... mitnehmen. 
 

Die Lesera e auf der Bücherzelle wurde in        
liebevoller Kleinarbeit von SchülerInnen der 
SNMS mit Frau Michaela Mara gebastelt. 
Ihr Platz auf der Bücherzelle war von sehr kurzer 
Dauer. Sie wurde zerstört. Sehr traurig. 

Der Ak vpass ... 
 

… ein ideales Weihnachtsgeschenk 
für Betriebe und  deren Mitarbeiter,  

Freunde und Familie. 
 

Erhältlich: 
Bürgerbüro der Gemeinde 
Raiffeisenbank Faistenau 



  

 
Mit dem Salzburger Handwerkspreis 

werden besonders herausragende 

Leistungen von Salzburger Gewerbe‐ 

und Handwerksbetrieben ausgezeich‐

net. Der Preis ging  dieses Jahr die Fa. 

Stahl‐Hacksteiner‐Metall GmbH aus 

Faistenau für das Projekt Sommer‐

rodelbahn „Rollbob“ 

in Berlin.  

 

Im Rahmen der Inter‐

na onalen Garten‐

baumesse in Berlin 

wurde im Kienberg‐

park eine Sommer‐

rodelbahn eröffnet 

und dieses Projekt 

wurde von der     

Fachjury zum Sieger‐

projekt 2017 gekürt.  

 

Ende Oktober wurde der Handwerks‐

preis an Willy Rinnerthaler im        

Mozarteum überreicht. Das innova ‐

ve Konzept einer schienengeführten 

Bobbahn, ganzjährig benützt werden 

kann, begeisterte die Jury.  

Besonderheiten dieser Bobbahn sind 

der kleine Kurvenradius und der 

platzsparende Au au. Dabei wird 

zunächst der Berg 3D gescannt, um 

die Bobbahn individuell an das       

Gelände anpassen zu können. Gäste 

brausen im Berliner Freizeitpark in 

geschlossenen Bobs ins Tal. Diese 

Innova on sorgt für hohe Sicherheit 

und bietet ein aufregendes Fahrver‐

gnügen.  

 

Anfang September gab es beim Stahl‐

tag 2017 in St. Johann im Pongau den 

„Best of class‐Award“ vom Netzwerk 

Metall, dem Verein zur Förderung 

österreichischer Stahl‐, Glas‐ und Me‐

tallbauer. Schlussendlich konnte sich 

die außergewöhnliche Naturbobbahn 

auch bei dieser Jury gegen 10 weitere 

Projekte durchsetzen. 

„Diese Auszeichnungen sind ein     

weiterer Ansporn für unsere           

Entwicklungsarbeit. Mit innova ven 

Lösungen begeistert Hacksteiner‐

Metall von Salzburg aus die Men‐

schen – weltweit“, betont Geschä s‐

führer Willy Rinnerthaler.  

 

Die Hacksteiner Metall 

GmbH wurde 1981 von 

Richard Hacksteiner in 

Faistenau gegründet und 

2016 an Tochter Renate 

und Schwiegersohn Willy 

Rinnerthaler, seit 2006 als 

Geschä sführer im       

Unternehmen, überge‐

ben. Das Unternehmen 

hat sich als kompetenter 

Partner in Sachen Metall‐

verarbeitung und Metall‐

bearbeitung am Markt etabliert und 

bietet klassischen Metallbau für die 

Region. Im Bereich Biegeservice sind 

die Salzburger Metallexperten mit 

maßgeschneiderten Lösungen von 

komplexesten Formenwünschen     

führend. Mit AXAAR® hat Hacksteiner

‐Metall ein hoch wärmedämmendes  

Mehr Informa onen unter: 

www.hacksteiner‐metall.at 

Salzburger Handwerkspreis 2017 für Firma Stahl‐Hacksteiner‐Metall GmbH 
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Josef Resch sen. wurde auf Ini a ve 

des Landesverbandes Salzburger     

Heimatvereine im Rahmen des       

Ehrungsfestaktes der Salzburger 

Volkskultur das Verdienstzeichen des 

Landes Salzburg von Landeshaupt‐

mann Dr. Wilfried Haslauer und    

Landesrat Schellhorn verliehen.  

Unser „Schuasta Pepp“, wie er in 

Faistenau von vielen genannt wird, ist 

Gründungsmitglied des Heimat‐

vereins „Zur Alten Linde“ und nach 

wie vor ak v bei den zahlreichen  

Ausrückungen dabei.  

Er war 11 Jahre Obmann und          

begründete auch den Faistenauer 

Jedermann im Jahre 1955. Zudem 

war er für 7 Saisonen auch mit der 

Gesamtleitung des Jedermann be‐

traut und führte weitere 15 Saisonen 

Regie.  

Auch als Darsteller war er Jahrzehnte 

lang eine wich ge Figur beim            

Faistenauer Jedermann.  

Er stellte 14 Saisonen die S mme 

Go es dar, war 17 Jahre der „Dünne 

Ve er“ und wirkte auch bei vielen   

zusätzlichen Theateraufführungen 

mit.  

Mit großer Freude und Begeisterung 

ist er gemeinsam mit seiner Frau    

Maria immer bei den zahlreichen   

Veranstaltungen und Ak vitäten   

dabei.  

Wir freuen uns auf viele weitere    

Ausrückungen und gratulieren auf 

diesem Wege sehr herzlich.  

Hohe Auszeichnung für Josef Resch  

Verleihung goldenes Sportehrenzeichen des Landes Salzburg 

Mag. Franz Huber (Mi e)                                                                  Franz Kendler (2. von links)  

Mag. Franz Huber  
 

 Seit 1982 Obmann des Vereines 
USC Werkschulheim Felbertal 

 Seit 20 Jahren Landessparten-
referent für Volleyball 

 

Zusätzlich war er ... 
 Volleyball-Schiedsrichter,  

auch in der Bundesliga 
 Vereinsvertreter im  

Salzburger Volleyballverband  
 Schulsportreferent Volleyball 

 

Franz Kendler 
 

 1977-2015 Funk onär beim USC   
Faistenau als Kassier, Sek onslei-
ter, Beirat und in vielen weiteren 
Funk onen 

 Nach wie vor für den Verein tä g 
 2008-2017 im Vorstand des  

UNION-Landesverbandes für  
den Bereich Leistungssport 

 2006-2017 UNION  
Bezirksreferent Flachgau 

 Die „S mme von Faistenau“ 
 
 

Als „die S mme von Faistenau“     
kennen wir ihn redegewandt von 
zahlreichen regionalen wie öster‐
reichweiten Sportveranstaltungen. 
Sein Herz schlägt für jede Art von 
Sport, egal ob Motocross, Fußball bis 
hin zu seiner Lieblingssportart Lang‐
laufen, wo er selbst am WASA‐Lauf 
teilnahm. 
Franz ist eine Ins tu on in der       
Salzburger Sportwelt. 
 
Vielen herzlichen Dank! 
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Liebe Eltern und liebe Kids! 
 

Ab Montag, dem 8.1.2018, starten wir von 15:30 bis 
16:30 mit einem Eltern‐Kinderturnen (ab einem     
guten Laufalter) und von 16:30 bis 17:30 mit einem 
Kinderturnen (ab 5 Jahren – ca. 4. Klasse VS) in der 
Sporthalle der NMS Faistenau. 
 

Spaß und Freude an der Bewegung und das Sammeln 
von Bewegungs‐erfahrungen mit und an Turngeräten 
steht bei diesem Kinderturnen im Vordergrund.  
 

Außerdem wird die Muskulatur spielerisch gekrä igt, die Koordina on und 
Schnelligkeit der Kinder verbessert und damit auch automa sch das         
Selbstvertrauen gestärkt. 
 

Wir freuen uns auf Euer Kommen und würden Euch um eine Anmeldung bei  
 

Evelyn Schorn                    oder              Helene Asböck 
0664‐2601537                                           0664‐9137580 
evelyn@bewegung‐im‐einklang   helene@bewegung‐im‐einklang 
bi en. 
 

Wir freuen uns auf eine lus ge Zeit mit Euch und Euren Kids! 

3. Faistenauer Spieletag 
Ein voller Erfolg war der 3. Faistenauer Spieletag am 11. November im Mehrzweckraum des Feuerwehrhauses. Mehr als 
120 Kinder und Erwachsene nutzten das umfangreiche Spiele‐Angebot der Spielzeugschachtel Salzburg, die Spielgeräte 
der Jungschar Salzburg sowie die Bücher und Spielgeräte der Bücherei Faistenau. Um das leibliche Wohl der Gäste küm‐
merte sich die Agenda‐21‐Ak onsgruppe „Genera onen verbinden“. Der Reinerlös wird zur Finanzierung des 4. Faisten‐
auer Spieletags am 10. November 2018 verwendet. Ein Dank geht an alle Helfer und Spender. 

BLUTSPENDEN 
Dienstag, 09. Jänner 2018, 16:00 - 20:00 Uhr 

Volksschule Faistenau - Turnhalle 



  

 

Alle Klassen der Sport‐NMS Faistenau 
nutzten spontan in der ersten Schulwo‐
che einen herrlichen Herbstvormi ag, 
um sich auf verschiedenen Wegen zum 
Filbling, zum Filblingsee, Rundweg 
durch unsere wanderbares Ortsgebiet, 
zum  Hintersee und auf das Zwölfer‐
horn aufzumachen. Dabei konnten 
wunderbare Impressionen aus unserer 
Umgebung genossen, aber auch zahl‐
reiche Gespräche zwischen Lehrperso‐
nen und Schülerinnen und Schülern 
geführt werden, die sehr zu einem gu‐
ten Schulklima beitragen. Auch        
Beobachtungen aus der Tierwelt vom 
Salamander bis zu den Blutegeln im 
Filblingsee werteten den Ausflug auf. 
Nach durchwegs beachtlichen Geh‐
leistungen aller Klassen kehrten alle 
wohlauf zurück, bevor dann ‐ go lob 
erst am Nachmi ag – eine        
Schlechtwe erfront  heranzog. 

 
Am 15. September nahmen die Klassen 1B, 3B und 4A an einer hochinteres‐
santen Exkursion nach Salzburg teil. Ziel war die Landespolizeidirek on       
Salzburg, wo wir bei Kaiserwe er am Tag der Polizei zu Gast waren. 
In einem Kreisbetrieb konnten sich die Schülerinnen und Schüler an               
zahlreichen Sta onen vom vielfäl gen Tä gkeitsbereichen der Polizei ein Bild 
m achen. 
Die gezeigten Vorführungen erstreckten sich von Sanitätssta on, Radar‐
messung, Hundestaffel, Alpinpolizei, Hundestaffel über Polizeimusik bis hin zur 
Sondereinsatzgruppe „Cobra“, die einen Einsatz probte, der es mit so          
manchem Ac onfilm aufnehmen könnte.  Kinder wie Lehrer waren begeistert, 
es herrschte Gänsehauts mmung. 
Aber auch der Spaß kam durch GoKar ahren und Hüp urg nicht zu kurz, am 
Rande standen auch Sportstars, wie Mirijam Puchner und Andi Promegger, die 
auch im Polizeidienst stehen, für Autogrammjäger zur Verfügung. Bei bester 
S mmung auf der Rückfahrt war der Tenor der Schülerinnen und Schülern   
eindeu g: das ist Lernen fürs Leben, besser als jeder Theorie‐Unterricht! 

Wandertag ‐ Tag der Polizei – Tage zum Kennenlernen 1B – Besuch der Schranne 3AB – Bezirks‐ 

und Landesmeisterscha  Cross Country – Workshop „Vielfäl ge Mädchen“ 
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Von 27.9. bis 28.9. unternahm die 1B Klasse mit ihren Klassenvorständen      

Rakuscha und Fuchs einen unvergesslichen Ausflug in die nahe Bergwelt. 

Auf den Spuren des „alten Almwegs“, was mitunter sehr schwierig war, ging es 

zur Gruberalm und zur Genneralm. Nach einer almpädagogischen Führung, 

einer Grillerei am Lagerfeuer und lus gen Wortspielen begaben sich alle in das 

Schlaflager im Dachboden. 

Nach einem Biofrühstück wurden Kräuter für selbstgemachtes Kräutersalz    

gesammelt, das dann als Mitbringsel nachhause mitgenommen werden dur e. 

 

Am 9.11. besuchten die beiden dri en Klassen im Rahmen des Projekts im 
Deutschunterricht  „Gesunde Ernährung“  die Schranne in Salzburg. 
Für viele war  es erstmalig, die vielfäl gen Eindrücke dieses typischen          
Salzburger Marktes mit seiner großar gen Angebotspale e an Brot, Fleisch, 
Fisch, Käse, aber auch Gemüse und Kräuterprodukten kennenzulernen.  
Die Schülerinnen und Schüler bekamen Umfragebögen, mit denen sie den 
Marktbesuchern Fragen zu Besuchshäufigkeit, Auswahl und zum Begriff „Bio“ 
stellten. Mit den Auswertungen wird dann im Deutschunterricht in Tex orm 
weitergearbeitet, somit war es eine interessante Abwechslung vom Schulalltag 
mit Nachhal gkeit. 

Am 12.10. fand im Werkschulheim die Bezirksmeisterscha  im Crosslauf über 
2000m und 3000m sta . Unsere Schülerinnen und Schüler nahmen sehr      
erfolgreich daran teil. Die Knaben erreichten den 3. Platz, die Mädchen sogar 
den Sieg in ihrer jeweiligen Kategorie. Wir gratulieren recht herzlich! Diese 
Schülerinnen dur en somit auch an der Landesmeisterscha  am 19.10. in Hof 
teilnehmen. Unsere ausgezeichnete Mädchenmannscha  konnte bei sehr    
starker Konkurrenz den hervorragenden 2. Platz erlaufen. Wir gratulieren! 

 
Mit großem Engagement arbeiteten die Mädchen der 4. Klassen im Workshop 
„Vielfäl ge Mädchen“, der vom Verein „Eins eg“ organisiert wurde.  
Die Schülerinnen wurden dabei unterstützt, neue berufliche Perspek ven     
kennenzulernen, eigene Fähigkeiten zu erproben und wich ge Informa onen 
für die individuelle Berufswahl zu sammeln. 

 
DNMS Dipl. Päd. Helga Ebner und das Team der Lehrerinnen und  Lehrer der     
Sport‐NMS Faistenau 
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Krisentelefonnummern 
Weihnachtsferien 

Gerade an Fest- und Feiertagen, bei denen man harmonische Stunden im 
Familienkreis verbringen möchte, passiert oft das Gegenteil: Stress, Sorgen 
und Zeitmangel belasten, tief sitzende Unstimmigkeiten und Konflikte in 
Familien und Beziehungen kommen an die Oberfläche.  
In schwierigen Situationen und Krisen stehen auch in der Feiertagszeit     
kompetente BeraterInnen zur Verfügung: 

Weitere Infos zu Familienthemen: 
Forum Familie Flachgau  
Elternservice des Landes 

Dr. Wolfgang Mayr,  
Untergrubstraße 3 

5161 Elixhausen, Tel. 0664 / 82 84 238 
 forumfamilie-flachgau@salzburg.gv.at 

www.salzburg.gv.at/forumfamilie 

24-Stunden-Dienste: 
  
Krisenintervention Salzburg - Hotline 
Tel. 0662/433351 
  
Telefonseelsorge Notruf 142: 
Online Beratung unter: www.ts142.at 
  
Frauenhelpline gegen Männergewalt 
Tel. 0800 222 555 – kostenlos 
  
Frauenhaus Salzburg: Tel. 0662/458 458 
  
Männerbüro und Männerberatung Salzburg: 
Tel. 0676 8746 6908 
  
Opfernotruf Weisser Ring: 
Tel. 0800/112112 – kostenfrei 
  
„Schwanger & verzweifelt“: 
Krisenhotline – Tel. 0800-539 935 
"Schwanger und in Not" - Tel. 0800-300 370 
  
Rat auf Draht: - Tel. 147 (ohne Vorwahl) 
kostenloser Notruf für Kinder/Jugendliche  
und deren Bezugspersonen (auch vom Handy) 
Online: http://rataufdraht.orf.at 
  

 der Polizei 133 und Rettung 144 

Eingeschränkte Erreichbarkeit: 
  
Frauennotruf Salzburg: Tel. 0662/88 11 00 
An Feiertagen geschlossen sonst: 
MO+Di 9-11 h, Mi 14-17 h, Do 18—21 h 
 

Frauenbüro Land Salzburg: Tel. 0662 8042 3233 
DI + DO 14.30—16.30 
 

Verein Rainbows: Tel. 0650 7020140 
Rainbows hilft Kindern bei Trennung, Scheidung oder Tod naher Personen 
 

 kids-line, "Rat für junge Leute"  - Tel. 0800 234 123 täglich von 13.00 - 
21.00 Uhr gebührenfreie Hotline Nähere Infos unter: www.kids-line.at 
  
Kinderschutzzentrum Salzburg - Psychologische Krisenberatung – Tel. 
0662/44911  Nachrichten aufs Band 
  
Gewaltschutzzentrum Salzburg - Tel. 0662 / 870 100 
24.12.14 + 31.12.14, 09:00 bis 12:00, Feiertage geschlossen. 
www.gewaltschutzzentrum.eu 
 

 Gewaltfrei Salzburg - Infos online, barrierefrei und mit Gebärdensprache 
in Deutsch, Englisch, Türkisch, Bosnisch, Kroatisch, Serbisch, Französisch 
http://www.gewaltfrei.salzburg.at 
  
Für Menschen mit Behinderung 
Notruf für Gehörlose und Hörbehinderte per SMS oder Fax: 
0800 133 133 
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Redaktionsschlüsse 2018: 
12. Jänner 2018 
09. März 2018 
08. Juni 2018 
07. September 2018 
23. November 2018 

Liebe Faistenauerinnen und 
Faistenauer,  
zum Anfang unseres Musik‐
jahres findet am Nachmi ag 
und Abend des 5. Jänner 
2018 unser Hl. Drei – König – 

Spielen in alter Tradi on sta , bei dem alle     
Musikerinnen und Musiker in kleinen Gruppen 
durch die Ortsteile in Faistenau von Haus zu 
Haus gehen.  
Mit weihnachtlichen Weisen überbringen wir 
musikalische und unsere persönlichen     
Glückwünsche.  
Wir freuen uns sehr über geöffnete Türen zu 
unserem Hl. Drei – König – Spiel. 

Für die Trachtenmusikkapelle Faistenau  

Obmann Alexander Eckschlager 


